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Die 17 Andreasbriefe, die schon 
zigtausendfach verbreitet wur-
den, liegen nun in Buchform 

vor. Auf 250 Seiten geht Helmut Hau-
beil auf die Grundfragen des christ-
lichen Glaubens ein. Warum Andreas-
briefe? Andreas führte seinen Bruder 
Petrus zu Jesus (Johannes 1,40-42). 
Außerdem sind Briefe in ihrer Art per-
sönlich.

Worum geht es in den
Andreasbriefen?

Einige Beispiele: Der christliche 
Glaube auf dem Prüfstand: Gibt es 
einen lebendigen Gott? Ist Jesus von 
Nazareth wirklich unser Erlöser? Ist 
die Bibel von Gott oder ein mensch-
liches Produkt? Was ist das Hauptan-
liegen der Bibel? Wieso haben 98% 
eine falsche Vorstellung von diesem 
Buch? Die Wette des Pascal: Gibt es 
Gott oder nicht? Wie kann man mit 
Gottes Hilfe völlig frei von Süchten 
werden? Wie kann man wissen, was 
die Zukunft bringt? Wie kann ich 
eine persönliche Beziehung zu Gott 
eingehen? Wie kann man in der Kraft 
Gottes leben? Wie wird mein Schuld-
problem gelöst? 

Die Andreasbriefe sind nach wie 
vor auch als Einzelhefte und MP3-
Hörbuch erhältlich. Das Buch (mit 
oder ohne MP3-Hörbuch) ist vor allem 
zum Weitergeben gedacht. Bedenke: 
Eine persönliche Beziehung zu Gott 
durch Jesus Christus zu haben ist das 
größte Vorrecht und die größte Erfül-
lung, die ein Mensch erfahren kann. 
Möchtest du anderen helfen, Jesus zu 
erkennen? Dann verschenke dieses 
Buch und erzähle von deiner Erfah-
rung.
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IN EIGENER SACHE
Liebe Schwestern und Brüder, 
liebe Jugendliche! 

Ihr haltet die 50. Ausgabe des Mis-
sionsbriefes in euren Händen. Da 
der Missionsbrief von Anfang an 

zweimal jährlich erscheint, geden-
ken wir in dieser Ausgabe des 25-jäh-
rigen Bestehens des Förderkreises 
für Globale Mission der Gemein-
de Bad Aibling und damit auch des 
Missionsbriefes. Wir möchten dieses 
besondere Datum zum Anlass neh-
men, um innezuhalten und auf die 
bisherige Führung Gottes zurückzu-
blicken. Gott lädt uns ein: „Danket 
dem Herrn, ruft seinen Namen an, 
macht unter den Völkern seine Ta-
ten bekannt! ... Redet von all seinen 
Wundern! ... Es freue sich das Herz 
derer, die den Herrn suchen! Fragt 
nach dem Herrn und nach seiner 
Macht, sucht sein Angesicht allezeit! 
Gedenkt an seine Wunder, die er ge-
tan hat.“ (Psalm 105,1-5)  Gott hat in 
den letzten 25 Jahren durch den För-
derkreis für Globale Mission der Ge-
meinde Bad Aibling wahrhaft große 
Dinge getan, auf die wir im Rahmen 
eines glaubensstärkenden und reich-
lich gesegneten Festsabbats in Bad 
Aibling am 8. und 9. Februar 2019 ge-
meinsam zurückblicken konnten. 

Gott gibt uns durch seine Botin 
einen Rat: „Wir haben für die Zu-
kunft nichts zu fürchten, wenn wir 
nicht vergessen, wie der Herr uns 
geführt hat und was er uns in der 
Vergangenheit gelehrt hat.“ (Chri-
stus kommt bald S. 53) Jesus hat für 
uns große und unbegreifliche Dinge 
vorgesehen (Jeremia 33,3) sowie un-
begrenzte Werke vorbereitet (Epheser 
2,10). Damit er uns befähigen kann, 
durch uns diese Werke auszuführen, 
ist es wichtig, von bereits gemachten 
Erfahrungen zu lernen. Dazu möch-
te diese Ausgabe des Missionsbriefes 
einladen. Zur Glaubensstärkung sind 
in dieser Ausgabe manche Erfah-
rungen der letzten 25 Jahre in kom-
primierter Form zusammengefasst 
worden. Außerdem findet man auch 
etliche aktuelle Erfahrungen.

Im Artikel auf Seite 4 berichtet ein 
Waldenserstudent aus dem Gebiet der 
MENA-Union, wie Gott das Unmög-
liche tat und er in einem islamischen 
Land des Mittleren Ostens offiziell 
am Sabbat vorlesungsfrei erhalten 
hat.

Dass Gott langfristig plant und 
unsere kühnsten Träume und Erwar-
tungen weit übertreffen kann, konn-
te LifeStyleTV in Schweden erleben. 
Diese besondere Erfahrung findet ihr 
auf Seite 5.

Auf den Seiten 6 bis 10 findet sich 
der Bericht zum 25-jährigen Jubiläum 
des Förderkreises der Gemeinde Bad 
Aibling. Dieser Artikel ist zwar etwas 
länger, steckt jedoch voller lesens-
werter glaubensstärkender Wunder, 
Fügungen Gottes und Erfahrungen 
unter herausfordernden Umständen.

Der Mystizismus hält immer mehr 
Einzug in unserer Gesellschaft, nicht 
zuletzt auch im christlichen Män-
telchen. Einen spannenden Bericht 
eines Betroffenen gibt es auf Seite 11.

Wie kann durch die staatliche an-
geordnete Schließung einer Missi-
onsschule in einem islamischen Land 
ein global verbreitetes und weiterhin 
wachsendes Netzwerk an Laienmis-
sionsschulen entstehen? Das mensch-
lich unmöglich klingende hat Gott 
möglich gemacht. Diesen spannenden 
Bericht findet ihr auf den Seiten 12 
und 13.

Indien ist ein Land, in dem gegen 
das Christentum aktiv vorgegangen 
wird. In dem Artikel auf Seite 13 lest 
ihr, wie Gott einen „Saulus“ zu einem 
„Paulus“ gemacht hat.

Stell dir vor, dass in deinem von 
wenig Adventisten bewohntem Ge-
biet mehrere Kirchgemeinden plötz-
lich den Sabbat entdecken und Ad-
ventisten werden wollen. Unmöglich? 
Auf Seite 14 kannst du nachlesen, wie 
sehr für Gott alle Dinge möglich sind.

Die Seiten 15 bis 19 beschäftigen 
sich mit der Geschichte und den Erfah-
rungen der Erweckungsliteratur. Es 
sind wieder ausgesuchte, spannende 
und glaubensstärkende Erfahrungen 
aus verschiedenen Ländern dabei.

Durch die Homepage „Gott erfahren“ 
erreicht Gott jeden Tag hunderte su-
chender Menschen. Dieses wichtige 
Internetportal wird auf Seite 20 vor-
gestellt.

Nach einem Bericht über die ak-
tuelle Lage in Indien auf Seite 21 
folgt ein aktueller Bericht über die 
Büchertischarbeit im Osten Deutsch-
lands auf Seite 22. Auch hier hat Gott 
alle menschlichen Erwartungen weit 
übertroffen. Wer solch eine Missions-
woche selbst erleben möchte, kann 
sich gerne an die Missionsbrief-Re-
daktion wenden.

Bitte lies doch einmal das ange-
fügte Gebet und überlege dir, ob du 
nicht mitbeten willst – vielleicht wö-
chentlich oder täglich. Wir freuen 
uns über jeden, der diese Anregung 
aufnimmt. 

Helmut Haubeil, Sebastian Naumann 
und das Missionsbrief-Team

Gebet um Erweckung 
und Reformation

„Vater im Himmel, wir bitten 
dich im Namen Jesu um eine Er-
weckung, persönlich, für unsere 
Ortsgemeinden und für die welt-
weite Adventgemeinde. 

Bitte schenke zu diesem Zweck 
durch deinen Geist in das Herz 
eines jeden Siebenten-Tags-Ad-
ventisten, eines jeden ehemaligen 
Adventisten und jedes Adventi-
stenkindes ein Verlangen nach 
einem erfüllten Leben mit Gott 
im Heiligen Geist. Bitte lenke du 
es, dass die entsprechende Bot-
schaft durch die Medien in mehr-
facher Weise weltweit in jedes 
adventistische Heim gelangt.“


